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1. Beschreibung 

pie Dosierpump~ CsN-200 Ö_V (VR Ungarn), Betrieb F!mmechanika KSZ, 
Budapest, dient zum Fördern von GUlle aus Vorrat$behältern Uber Roh~-

, . 
leitungen zur weiteren GUlleverarbeitung. 

,Das Pumpenaggrega~ besteht aU$ den Hauptbaugruppen Getrieb~motor und 
Pumpe. Beide Baogruppen sind axial nebeneinander auf einem gemein
samen Grundrahmen angeordnet und durc~ eine elastische Bolzenkopplung 
miteinander verbunden. 
In der OriginalausfUhrung besteht der Getriebemotor aus einem Elek
tromotor und einem stufenlos regelbaren Reibscheibengetriebe"dem 

' ein einstufiges Zahnradgetriebe nachgeschaltet ist. 
In einer zweiten Variante wurde der Originalgetriebemotor FH-3-2 
~u~ch ein stufenlos regelbares Stirnrad-Kettengetrieb. mit ange~ 
fla,nschtem E_Motor aus der ' DDR-Produktion ersetzt. 
D'er Grundau fbau 'de r Pumpe wurde n'icht verändert. 
Die posierpumpe gehört zur Gruppe der Umlaufkolbenpumpen und stellt 
eine einwellige Drehkolbenpumpe ' (E'inspindelp,umpe) dar, die einen 
pulsationsfre~en Förderstrom liefert. Die Pumpe setzt sich aus den 
Baugruppen' Sta,tor und Rotor, Ansaug- und Druckstutzen und Stopf .. 
buchse zusammen. D'er Stator besteht' aus einem Statorgehäuse und 

""' einem Gummistator. 
Der Rotor (Spindel) ist Uber eine Gelenkwelle direkt mit der An
triebswelle verbunden. Der Druckstuitzen ist axial und der Ansaug
stutfen ist radial angeordnet! Die , ~topfbuchse mit ein~r Packung 
aus Graphitschnur dient als Wellenabdichtung und befindet sich auf 
der Saugseite. 
Die P,umpe arbeitet nach dem Ver'drängerprinzip. Nach einmaligem An
·füllen saug~ die Pumpe sel,bsttätig an !:lnd erreicht einen Förderd'ruck 
von ca. 490 kPa. Die Pumpe ist gegen Trockenlauf nicht gesichert. 
,Die Dosierpumpe CsN-200 ö-V gehört in das Maschinensystem GUlle- . 
wirtschaft. Der Pumpe vorgeordnet sind Vorratsbehälter, nachgeordnet 
sind Rohrleitungen zu weiteren GUlleverarbeitungsmaschi'nen bzw. An
lagen. ' 
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Tee h n i s ehe D a t e n 

.Länge 
Grundrahmenlänge 
Breite 

H.öhe 

Masse 
" Masse des Getriebemotors 

Pumpen typ 
Nennförderstrom 
Nenndrehzahl 
Nennförderdruck 
Saugstutzen 
Druckst'utzen 

Elektromotor 
Nenndrehzahl 
Motorleistung 
Spannung , 

Stromstärke 

cos f 
Getriebetyp 
Getriebeleistung 

Eingangsdrehzahl 
Ausgangsdrehzahl 

Umrüstvariante 

Länge 

Breite 

Höhe 
Mas'se 
Förderstrom 

Elektromotor 
Leistung 
Drehzahl 

Spannung 
Stromstärke 

cos f ' 
Getriebe I 

Eingargsdrehzahl 

Ausgangsdrehzahl . 
'übertragbare Leis,tung 

, 

\ 

1850 mm. 

1450 mm 
260 rilm 
'500 mm 

, • 200 kg 
110 kg 

CsN-200 ö-V 
1,22 ••• 4,25 dm 3/s 
200 ••• 740 U/min· 
490,5 kPa 

NW 80 
NW 80 
VZP 100 Lh/4 
1480 U/min 
3 kW 

380/2~0 V 
6,\3/11,7 A 

Q,82, 

FH-3-2 
3 kW 

1400 U/min 
200 ••• 740 U/min 

1850 mm 

650 mm 
590 mm 

200 kg 
, l,67_5~56 . dm3/s 

KMR 100 L 4 
3,8 kW 

1435 U/m~n 

220/380 V 
17,4/8,5 A 

0.82 
13 AP 12-·248x6X2 TGL 12934 

1440 U/min 
290 - 1740 U/mih 

1.78 - 3 , 66 kW 

I. 
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2. Prüfungsergebnisse 

2~1 Funktionsprüfung 

Die Ergebnisse ~er Funktionsmessungen mit der Driginalausführu~~ 
sind il'] den Pumpenkennlinien Bild 1 bis 3 und in ' den Tafeln i ~n'd' 2 

dargestell~ • 
Die Kennlinien ,beziehen sich auf Schweinegülle ,bei unterschiedlichen 
Lau~Z:eiten des Stat-ors und des Rotdrs und -geben die Al;>h'ängigkeit des 

.... . . .,) 

förderstromes ~~) und der elektrischen Leistungsaufnahme (PE) von 
der Getriebeausg'angsdrehzahl (nl und d~s Förderdrucks (p) wieder. 
Die Ergebnisse de'lr Funktionsmessungen mit der Umr.Üstvar1ante und den 

I ' 
Spezialstatoren sind in den Pumpenkennlinien Bild 4 bis 6 und mit 
den Normalstatoren im Bild ~ und 8 d.rgestellt. 

2.2 Einsatzprüfung 

Die ' Dosierpumpe CsN-200 O-V ist in der Originalausführung in der ' 

Güll~station ~es VEG TierzucHt (Z1 Nordhausen eingebaut und dient als 
Speisepumpe für die Kombination , Bogensie~/Schneckenpresse. Zur Prü
fung lagen felgende Einsat,zbedingung~n vor: 

_ der TS-Gehalt der Schweinegül,le schwankt je nach Fahrweise zwischen 
7,0 und 10,6 % bei eingedickter Gülle 
0,82 und 2,24 % bei ' Rohgülle und 
3,85 % b~i gemischter Gülle 
die geodät1sche tulaufhöhe betrug 0,30 m 

_ die Pumpe arbeitete m1t einem Förderdruck von durchschnittlich ' 
30,0 kPa 

_ der Grundrahmen wu.rde E!n einem provisorischen, 'nicht schwingungs-
fre~em Ges~ell angeschweißt. 

Während der gesa~ten Einsatzzeit von ca. 810 Bh wurgen folgende 

S6hädan ~nd Mängel festgestellt: 

_ nach 200 BhAu's fall des Reibringes , Graphit ringeinsatz ausgebrochen 
bzw. bis zum 8und · abgeschli'ffen: 

_ nach 205 Bh Förderstrom bei Druck~rhöh~ng 50 kPa = (j dm3/s, Stator-
wechsel, Rotor weist in der Mitte ,Schleifstellen auf: I 

_ nach 256 Bh Statorwechsel, na,ch Trockenlauf der Pumpe durcR ver
stopften Ansaugstutzen: 

_ nach 810 Bh Statorwechsel, Pumpe förderte im unteren Drehzahlbe
reich nicht mehr'; 

_ Druckscheibe eingerissen und am Bund beschädigt. 
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Tafal 1 Zus'ammenstellung der Funktionskennwerte bei der Förderung 
von eingedickter Schweinegülle mit einem TS-Gehalt von 
7,0 bis 10,6 % 

8H 
/h/ 

1 

25 

67 

205 
206+ 

~56+ 

379 

688 

Förder
druck , 
/kPa/ 

19,6 

1 98,1 

25 

67 

205 
206+ 

256+ 

379 

688 

1 196',2 

25 

67 

20g 
206+ 

Z56+ 

379 

688 

Drehzahl n / U/min / 

200 280 350 400 450 500 550 600 650 700 740 

Förderstrom dm 3/s 

1,6 ' 2;1 2,6 3,1 

1,6 2,3 2,6 2,9 

1,4 2,1 2,6 2,9 

3,6 

3,4 

3,2 

0,3 

1,0 

1,1 

1,1 

0 , 6 

1,7 

1,7 

1,6 

1,1 

2,2 

2,2 

2,0 

1,4 1,7 

2,6 ' 2,9 

2,6 2,9 

2,4 ,2,7 

3,9 4,4 

3,9 4,2 

3,6 3,9 
'2,0 

3,3 

3,'3 

2,9 

'2,3 

3,7 

3,7 

3,2 

4,7 5,1 

4,6 5,0 

4,3 4,7 

2,6 , 2,8 

4,0 4,4 

4,1 4,4 

3,5 3,8 

5,5 

5,4 

5,0 

3,1 

4,8 

4,8 

4,0 

5,9 

5,8 

5,5 

3,3 

5,0 

5,0 

4,4 

0,8 1,3 ~,7 2,2 2,6 2,6 3,2 ' 3,6 4,0 4,4 4,7 

1,8 2,3 

1,5 2,2 

1,6 1,5 

o 0 

2,7 3,0 3,4 

2,6 .2,8 ,3,3 

1,9 2,1 2,3 
o 0 0 ' 

3,8 

3,7 

2,7 

o 
0,4 1,1 1,6 1,9 2,3 2,5 

0,6 1,2 1,7 2.0 2,4 2,7 

o 0 0.7 1,1 ' 1,5 1,8 

o 0 0,1 0;9 1,0 1,4 

4,2 

3,9 

3,0 

o 

4.6 

4,4 

3,4 

o 
2,7 3,0 

3,1 3,5 

2,2' 2,6 

1,7 1,9 

1,8 2,3 2,6 2,9 3,3 3,7 3,9 4,4 

1,4 1,9 2,3 2,6 2,9 3,4 3,8 4,1 

0,5 1.0 1,4 1.6 1,9 2,2 2,5 2,9 

o 0 0 0 0 0 0 0 , 

4,9 5,4 5,8 

4,8 '5,2 5,7 

3,6 3 , 8 4,4 

000 

3,5 

3,9 

2,8 

2,2 

3,7 4,1 

4,1 4,3 ' 

3,1 3,2 ' 

2',5 2,8 
4,9 5,2 5,6 

4,6 5.0 5,4 

3,2 3,5 3,8 

000 

0.2 0,8 1,0 1,7 1.9 ' 2,1 2,3 2,4 2,7 3.2 3,5 

0,2 1,0 1,5 1,8 2,1 2,4 ' 2,8 3,1 3,4 3,7 3 ; 8 

0 ' 

o 
o 
o 

0,1 0.5 1,0 1.4 1,8 , 2,1 2,4 2.7 2,9 

o 0,3 0,5 0,6 1,4 1,5 1,7 1,7 1,7 

+ neuer Gummistator eingezogen 

9 



Tafel 2 Zusammenstellun~ der Funktionskennwerte bei der Förderung 
von Rohgülle Il)it einem TS-Gehalt von 0,8 bis 2,2 % und ge-
mischter Gülle mit einem TS-Gehalt von 3,85 % bei einer 

, Laufzeit von 547 Bh 

O'rehzahl n / U/min / 

200 280 350 400 450 500 550 600 650 700 740 

Bh Förder- Förderstrom dm3/s 
/h/ druck 

,/kPa/ 

256+ 
312 19,6 0,7 1,2 '1,6 2,1 2,6 2,~ 3,1 ' 3,6 4,0 4,4 4,7 

456 6,8 1,3 1,7 2,1 2,4 2,7 3,,1 3,3 3,7 4,2 4 , 4 

534 0,9 1,4 2,0. 2,3 2,7 3,0 3,4 3,6 4.1 ' 4.2 4. 4 

546 0,8 1.3 1.8 2.1 2 • .4 2.8 3,2 3,6 3.9 4.5 4.8 -630 -, 2.4 ' 2.7 3.0 3.5' 3,B 4.2 4.6 4,9 

312 98,1 0 0 0.1 0.4 0.8 1.1 1.4 1.7 1.6 2.1 2,3 

456 0 0 0.5 O,? 0,9 1,4 1.7 2,3 ~.B 2.9 3.2 

534 0 0 0 ,,1 0.3 1.2 1.8 2'.1 2.4 2 .. 8 3.2 3.6 

546 0 0 0 0,'2 0.9 1.2 1.7 2.1 2.5 3.1 ;3,5 

630 0 0 0 0.1 0.5 1,1 1,3 ,1,8 1,8 '2.3 2.4 

312 196.2 0 , 0 0.1 '0.2 ' 0,6 0,7 0.9 1.4 1.9 2.2 2.4 

456 0 0 0 '0.1 0.5 1.3 1.6 1,9 · 2.4 2.9 3.1 

534 0 0 0.1 0,3 1.1 1.4 1.5 1.8 2 . 4 2.6 2.9 

546 ,0 0 0 0.1 G,7 1,0 1.5 1,7' 2,1 2.8 3.1 

630 0 0 0 0 0.2 0,4 0.9 0.9 1,0 1.6 1,6 

, 
3.6 3.9 4 .2 4 ,7 547 19.6 0.9 1.4 1.9 ' 2,3 2.8 2,9 3.2 

547 98.~ 0 0 0.2 0.8 1.1 1,2 2.2 2.3 2,3 2.6 3,2 

547 196,2 0 0 0 0.'1 6.7 1,0 1.1 1,9 2.2 2,2 2,3 

+ ab 256 Bh neuer Stator 
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Bei einer weiteren Dosierpumpe ~m Einsa~zort 1st die Motorwelle 
einmal hinter . der Druckscheibe und ein zweites Mal v,or dem Anker 
abgebrochen. 
Zwei Dosierpumpen CsN-200 Ö_V in der Umrüstvariante sind in der 
Güllestation der ZGE Schweinemastanlage Zilly eingebaut. Außer der 

. ( . 

Getriebe- u.nd Motorverä-nderung wurden je ein Stator mit verbesserter 
Gummi'qualität eingesetzt. / 
Zur Prüfung lagen folgende E'~nsatzbedingungen vor: 

- der TS-Gehalt der SchweinegGlle (Rohgülle) schwankte zwischen 
1,6 und 4,8 '% . 

- die Gülle wurde mit einer Kre~selpumpe der Dosierpumpe zugeführt 
- die Pumpe arbe.itete mit einem Förderäruck von durchschnittlich 

46,.0 kPa 
die Dosierpumpe I war "!it einem Stator, Kennzeichen "gelb" und ' die 
Oosier.pumpe 11 mit einem Stator, Kennzeichen .. rot'" a\lsgerüstet 

- der Rotor in per Dosierpumpe I war bereits 1100 Bh im Einsatz 

Während der gesamten Einsatzzeit wurden keine Störungen und Mängel 
festgestellt. Der Austausch des Stators "gelb" und des dazugehörigen 
Rotors erfolgti planmäßig; auf Grund des Förderstromabfalls. 
Der Stator "·rot" wurde zum Zwecke der Versch'leißbestimmung nach 

" . 
541 Bh ausg.ewechsel t. 
Vom äußeren Zustand her waren beide Statoren und Rotoren noch gut. 
AnzeiChen einer übermäßigen Beschädigung durch Fremdkörper wurden 
ni~ht fes~gestellt, es zeigte sich nur der nor~ale Abrieb. : 
Es wurde folgender Verschleiß festgestellt: 

Betr1ebsstunden Abnahme des .Volumens 

Stator I (gelb) 1200 40 cm3 

Stator II (rot) 541 10 cm,3 

Rotor I ' ,. 2300 24 'cm 3 

Rotor II r \ 1500 12 cm3 

Der Rotor 11 war bereits vor dem Einbau des Stators 11 1n der Do~ 
sierpumpe im Einsatz. Der Zeitaufwand für den Statorwechsel und für 
das Auswechseln des Reibringes wurde 1n Nordhausen ·ermittelt. 
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Tafel 3 

Lfd. !\Ir. 

1 

2 

, 3' 

4 

5 

6 

Tafel 4 

Lfd. Nr. 

1 

2 

3 

4 , 

5 

, . 

Zeitaufwand für einen Statorwechsel 

Arbei tsgang 

Rohr~nschluß auf der Druckseite abnehmen 
Statorgehäuse abschrauben und abziehen 
Reinigungsarbeiten 
Gummistator auswechseln 

Statorgehäuse a~fziehen und anschrauben 
Druckseite anschrauben 

Summe: 

Zeitaufwand für das WachseIn des Reibringes 

Arbeitsgang 

Get riebembto r abklemmen lind absch rauben 
Motor und Getriebe trenn.en \ . 

Reibringscheibe wechselry 
Motor un~ Getriebe zusammensetzen . , ' 

Getri'ebemotor aufsetzen, .anschrauben 
und anklemmen 

Summe 

\ 

AKmin 

lS,5 

5',0 
3,0 
3,0 

16 !2 
20,S 

66,5 

AKmin ' 

15,'0 
v 

12 , 0 
15,0 
42,0 

15,0' 

99,0 

Die Instandsetzbarkeit .der Pumpe ist gut. Alle Schraubenverbindungen 

sind leicht zugänglich. 
Die 'Dosierpumpe ' ist pflege- und wartungsarm, sie entspricht den For
derungen der TGL 209S7/01 + 02. Di·e Stopfbuclise befindet sich auf 

,der Saugseite und wird , somit nicht 'so stark belastet, sie ist nach , 
Sedarf ,nachzuz,iehen. Der ,Zeitaufwand hie'rfü 'r beträgt 3 AKmin . Für 
das in der Sedienanweisung aufgeführte Wälzlagerfett Zs-130 ist das 
Schmi erfett SWA 532 aus der DDR ~Produktion anwendbar . Als Ersat~ für 
das Kardangelenk- und Zap fenfet t CX: 15 kann das Wä~zlagerfet t SWA 

423 verwendet werden. 
Der Kdrrosionsschu'tz an der Dosierpumpe setzt sich aus einer mehr
schichtigen Farbgebung zus~mmen. 'Die ermittelten Korrosionsschutz

~ennwerte sind der Taf.el 5 ,zu entnehmen . , 
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Tafel 5 Korrosionsschutzkennwerte . 
lfd. Meßfläche Schicht- Gitterschnitt- Durchro'stungs-
Nr. dicke 1) kennwert 2) grad 3) ' 

L6!m 1 
1 Grundrahmen 130 2/4 4) AO' " .A1 
2 E-Motor 180 3 ••• 4 AO" . Al 
3 Get riebe 170 AO'" .A1 
4 Pumpengehäuse, 190 3 ••• 4 AO ~ .. Al 
5 Schutzverkleidung 50 2 'A 0 

1) Nach TGL 107-06l0~.1 , Mittelwert aus mindestens 15 Meßergebnissen 
2) Nach TGL 14302/05, Mitte~wert aus mindestens 3 Meß,ergebnissen 
3') Nach TGL 18785' 

4) Grundanstrj~h hält. übrige Schichten , platze~ ab. 

Durch die intensive Einwirkung der Umgebungseinflüsse bei Aufstel
lungskategorie 11 nach TGL 9200/01 und der mechanischen Bean~, 

seruchung sind an der Dosie~pumpe CsN-200 O-V nach ca. 200 Tagen 
Korrösionserscheinungen vor~anden : Die geforderte Gesamtmindest- ' 
sChiclitdicke der Farbgebung v,on 120 pm wurde erreicht'. außer an aer 
Schu,tzverkleicung. 
Die geforderte Haftfestigkeit (Gittirschnittkennwerte 2) nach 
'TGL 14302/05 wurde nur für den ,Grundanstrich am Grundrahme n und für 
den Anstrich an der Schutzverkleidung erreicht. 
Am Grundrahmen besteht keine ausreichende Bindung (Ko,häsion) 
zwischen Grundierung und der darüberliegende~ Schicht. 
'AmE-Motor. Getriebe und Pumpe haftet die Farbgebun.g bereits auf 
dem Unt~rgrund (Ans tricht räger) nicht, die , Adhäsion ist nic'ht aus

reichend. 
~insichtlich ko~ros~onsschutzgerechter Gestaltung wurde die TGL 
18703/01 ei'ng~h8l ten. 
Für die Dosierpumpe liegt eine gedruckte Bedienanweisung 'mit Ersatz
teilliste und Schmieranweisung vor. 

3. Auswert~n9 

Die Dosierpumpe CsN-200 O-V ist , zum_ Fördern von dickflüssigen, 
ieicht gasenden und leicht abrasiven Medien, wie Gülle, ein'setzbar. 
Die Dosierpumpe zeigt einen annähernd lineer steigenden Verlauf des 
Förderatromes über dem Dreh~ahlbereich. 
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Mit der Dosierpumpe wird ein Förderst rom von durcl1sch'nittlich 1 bis 
5 dm3/s erreicht. Oer · Anttriebsmot.or .1 st richtig dimensionie~t. 
Mi t zunehmender Lau·fze,;i. t und bei DruckerhÖhung verschlech'tert sich 
das Förderverhalten. 

Oie Aussonderung der Statoren nach 205 611 urid 550 Bh in der Anlage 
Nordhausen .1.,,' nicht zufriedenste.llend .• Dagegen wurde. mit dem ver
besse'rteh 'Gummistator eine Laufzeit von . ca. 1200 Bh erreicht. 

Der Stator ."rot" kann auf Grund des . geringen Verschlei~es wiede, 
eingesetzt werd~n. 

Vom Hersteller wurde für den Rotor keine Aussonderungsgrenze ange-
geben. Es ist mit Sicherheit einzuschätzen, daß die Aussonderungs
grenze bei einer Laufzeit> 2000 Bh liegt. \ 

Für die verbesserten Gum~istatoren kann die Aussonderungsgren~e bbi 
einer Laufzeit von> 1000. Bh angenommen werden. Oie Aussonderungs
grenzen .hängen jedoch im Wesentlichen von den ,Einsatzbedingungen a·b. 

Rotorbruch und Trock~nlauf können diese stark verkürzen. 
Oie Hauptursache für 4a's uMerschiedliche Verschleißverhalten in der 
Anlage N~rdhausen ist ' in der ' Zusammensei~ung der Güll~ zu sehen~ die 
du r;ch ein häufiges Wechseln der Technologie des Beschickens und der 
vorbehandl~ng hervorgerufen r urde. \ 
Als Nachteil:' für das L' u'fverhal te'n und Ursache für einige Schäd·en 

~ \ . 
der Pumpe ist die nicht schw.ingungsfreie Aufstellung anzuseh"en. 
Hinweise zur ' Pflege und Wartung de ~ Pumpe und ~es Elektromotors ent-
sprechen der TGL 25728. ~ür das Getriebe liegen ~eine Angaben vo~. 
Sie sind in die Bedien~nweisung einzu?rbeiten. I 

Die Anzahl der wartungsarmen .Schmiersteilen ist gering. -Oie Wartung 

der Stopfbuchse . liegt im zulässigen i Zeitaufwan& für konst~ukt i~ vor
gesehene Pflege und Wartung (TGL 20987/02). 
Die geforderten Gesamtmindestschichtdicken der Farbgebung von 0,06 mm , . 

(2~schichtiger ~nstrichaufbau) bei mechanischer Beanspruchung und 
0,12 mm (3-schichtiger Anstrichaufbau) bei lufttrocknenden Systemen 
wurde eingehalten. Es muß aber eingeschätzt werden, daß der zur Zeii 

v.orhandene Korrosiopsschu·tz an der DO~ierpumpe nur zum Teil der 
T~L 18721 - Grundsätze für die Sicherung der Qualität des Korrosions
schutzes beim Import ' von Erzeugnissen, Ausrüstung en und Anlagen -

gerecht wirp. 
Der Korros'onssch~tz muß verbessert werden. 
Die DOS:i,erpumpe CsN-200 Ö,.V ist auf einem Fun.djiment fest und schwin
gungsfrei aufzustellen. Ein Troc~enlaufen der Pumpe ist ZU verme~den. 
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4. Beurteilung 

Oie Oosierpump'e CsN-2CO O-V (VR Ungarn). Betrieb F&mmec,har'l1ka KSZ. 
Budapest. , ist zum dosierten Fördern von Schweine,gülle aus Vorrats
behältern über Rohrleitungen zur weiteren Gülleverarbe,itung einsetz
bar. 
Mit der Dosierpumpe wird ein Fördersirom von durchschnittlich 1 bis 
5 dm3/s ~!rre:icht. 
Die Statorlaufzeit von~1000 Bh ist gut. 
'Oie Pumpe ist instandsetzung~gerecht konstruiert. sie ist pflege
!:Ind wan:ungsarm. 
Oie Dosierpumpe CsN-200 O-V ist für den Einsa t z in der Landwirt'schaft 
der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim. den 15. J!:Ili 1960 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

.. 

gez. Ku!!chel gez. Rietdorf 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 15.10.80 

gez. i. V. K~e ,p , , 
Ministerium für Land-, Forst
und Nahrungsgüterwirtschaft 

", 
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